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594 Altersgejammer. 
 

Mir geht es heute, müsst ihr wissen, 
so richtig gottverdammt verschissen. 
Mir war im Kuschelbett schon klar, 
dass meine Nachtruh Scheisse war.  

Schon der letzte Dreh im Bett 
war alles andere denn nett. 

Was ich zuerst am Morgen fühlte? 
Ein Schmerz der in der Schulter wühlte! 

Zugleich reisst der erste Jet, 
mit Riesenlärm mich aus dem Bett. 

Denn hört man`s draussen ganz leicht bisen 
dann landen die ersten Fliegerriesen 
um Sechs vor meinem Zimmerfenster 
und heulen, dröhnen wie Gespenster. 

Träume kommen mir abhanden 
wenn draussen “Trippelseven“ landen. 

Besonders wenn es diese schüttelt, 
der Wind an deren Flügeln rüttelt,  
dann heult fast jede zweite Kiste, 

bis sie ausrollt auf der Piste. 
Wenn draussen Jets vorüberfliegen, 

was will ich denn im Bette noch liegen? 
Das ist nix und wird auch nix, 

der Versuch zu schlafen bleibt ein Witz. 
Drum hüpf ich jetzt in meine Kleider, 

was aber gar nicht gut geht leider.  
Meine Beine, diese weichen, 
eher in die Hose schleichen, 

ohne Haltung, ohne Pfiff. 
Für mich ist Weichei der Begriff. 

Heut stellen selbst die Oberschenkel  
mich mit Zwicken in den Senkel. 

Die Socken an den Fuss zu bringen,  
will und will mir nicht gelingen. 
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Ich kann mich biegen, beugen, toben, 
die Ferse die bleibt einfach oben. 
Denn die Lösung der Geschicht: 

Ich find im Dunkel den Einstieg nicht! 
Und jetzt die Lampe anzuzünden 

das wäre schwierig zu begründen. 
Im Nachbarbett, mein liebstes Gschpänli, 

schnarcht noch wie s`Spanischbrötlibähnli. 
Mir bleibt im tiefsten Dunkel leider 

nur tasten nach dem Rest der Kleider. 
Dann folgt als letztes in der Stille 
der kühne Griff zu meiner Brille. 
Doch statt die Brille zu ergreifen 

beginnt der Wecker jetzt zu pfeifen.  
Denn wie`s so ist in meinem Alter, 

ging mein Griff zum falschen Schalter. 
Dann ist es bei uns so der Brauch 
wacht meine Liebste sofort auf. 

Im Anschluss, wie`s umgehend schien 
war der Friede auch bald hin. 

Ich frag mich was an diesem Tag 
für mich noch alles kommen mag. 

Doch weiter Jammern nützt mitnichten, 
drum ist es fertig jetzt mit Dichten.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


